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Girls' Day am 26. April im Max-Planck-Institut tür Plasmaphysik 
Parallele Veranstaltungen an den IPP-Standorten Garehing und Greifswald 

Am bundesweiten "Girls' Day", dem "Mädchen-Zukunftstag" am 26 . April 2007 werden sich 

die be iden Institutsteile des Max-Pl anck-Insti tuts fli r Pl asmaphysik (IPP) in Garching und 

Greifswald wie in den vergangenen Jahren mit einem speziellen Programm beteiligen. Der 

"Girls' Day" sol l zukunftsorientierte techni sche und techniknahe Berufsfelder, di e Mädchen eher 

selten in Betracht ziehen, ins Bli ckfeld der Tei lnehmerinnen rücken. Im IPP werden die 

Grund lagen fli r ein Kraftwerk untersucht, das - ähnli ch wie di e Sonne - Energie aus der 

Verschmelzu ng leichter Atomkerne gewinnen soll. 

Schül erinnen der Klassen 6 bis 8 werden in Garching von 8: 30 bi s 14:00 Uhr ve rschi edene 

Aktionsstationen durchwandern : Nach einer kurzen Einführung wird in der Elektroni k-Werkstatt 

ei ne Am pelschaltung gelötet, im Bereich Materi alfo rschung gew innen di e Mädchen Einblicke in 

die Oberfläc henbehandlung. Sie bezeichnen Glasplättchen nach eigenen Entw ürfen, die 

anschli eßend in einer Plasma-An lage als metalli sche Beschichtung fi xiert werden. Scii li eß lich 

werden Oberflächen präpari ert und mi t dem Mi kroskop untersucht. 

In Greifswald startet das Programm um 8:30 Uhr fli r Schül erinnen der Klasse 6 (bis 15:30 Uhr). 

Nach einem Einfü hrungsvortrag können die Mädchen sich in der Elektronik-Werkstatt im Löten 

von Schaltkreisen üben und in der Meta ll -Werkstatt ihr hand werkli ches Geschick testen - sägen, 

feil en, poli eren , bi s ein indi viduell gestal tetes Schmuckstück ferti g ist. Anschließend führt ein 

Rätsel-Rundgang durch das Institut: In kl einen physikali schen Experimenten und beim Lösen 

verschi edener Aufgaben lernen di e Mädchen das IPP kennen und befragen Mi ta rbeiterinnen zu 

ih re n Berufen. 

Auskünfte erh alten Sie in Garching von Regina Buchstab , Tel. 089-32992708; in Greifswald 

von Antje Richter, Tel. 03834-8826 14. 

Das Max-Planck-Institut für Plasmaphysik ist dem von Euratom koordinierten europäischen Fusionsprogramm assoziiert, 
zu dem sich die Fusionslabora torien der Europäischen Union und der Schweiz zusammengeschlossen haben. 
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